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(Auszug) 

(Fundstelle: BGBl. I 2013, 500 – 540) 

 

Abschnitt I 

Fahrlässig begangene Ordnungswidrigkeiten 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Tatbestand 

Straßenverkehrs- 

Zulassungs-Ordnung 

(StVZO) 

Regelsatz 

in Euro 

(€), 

Fahrverbot 

in 

Monaten 

  d) Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

  

  

  Untersuchung der Kraftfahrzeuge und Anhänger 

  

  

186 Als Halter Fahrzeug zur 

Hauptuntersuchung oder zur 

Sicherheitsprüfung nicht vorgeführt 

§ 29 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. Nummer 

2.1, 2.2, 2.6, 2.7 Satz 2, 3, Nummer 

3.1.1, 3.1.2, 3.2.2 der Anlage VIII 

§ 69a Absatz 2 Nummer 14 

  

186.1   bei Fahrzeugen, die nach Nummer 2.1 der 

Anlage VIII 

zu § 29 StVZO in bestimmten 

Zeitabständen einer Sicherheitsprüfung zu 

unterziehen sind, wenn der 

Vorführtermin überschritten worden ist 

um 

    

186.1.1   bis zu 2 Monate    15 € 

186.1.2   mehr als 2 bis zu 4 Monate    25 € 

186.1.3   mehr als 4 bis zu 8 Monate    60 € 

186.1.4   mehr als 8 Monate    75 € 

186.2   bei anderen als in Nummer 186.1 

genannten Fahrzeugen, wenn der 

Vorführtermin überschritten worden ist 

um 

    

186.2.1   mehr als 2 bis zu 4 Monate    15 € 

186.2.2   mehr als 4 bis zu 8 Monate    25 € 

186.2.3   mehr als 8 Monate    60 € 

   
 

 

187 Fahrzeug zur Nachprüfung der 

Mängelbeseitigung 

nicht rechtzeitig vorgeführt 

§ 29 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. Nummer 3.1.4.3 Satz 2 

Halbsatz 2 der Anlage VIII 

§ 69a Absatz 2 Nummer 18 

 15 

€ 

 

  



 

StraßenVerkehrsZulassungsOrdnung (Auszug) 

 

Anlage VIII 

 

(§ 29 Absatz 1 bis 4, 7, 9, 11 und 13) 

 

Untersuchung der Fahrzeuge 

(Fundstelle: BGBl. I 2012, 734 - 740; 

bzgl. der einzelnen Änderungen vgl. Fußnote) 

 

1 

Art und Gegenstand der Hauptuntersuchungen und Sicherheitsprüfungen, Ausnahmen 

2 

Zeitabstände der Hauptuntersuchungen und Sicherheitsprüfungen 

2.1 

Die Fahrzeuge sind mindestens in folgenden regelmäßigen Zeitabständen einer 

Hauptuntersuchung und einer Sicherheitsprüfung zu unterziehen; die Zeitabstände für 

Sicherheitsprüfungen beziehen sich hierbei auf die zuletzt durchgeführte Hauptuntersuchung: 

 

  

Art des Fahrzeugs 

Art der Untersuchung 

und Zeitabstand 

Hauptuntersuchung 

Monate 

Sicherheitsprüfung 

Monate 

2.1.1 Krafträder 24 – 

2.1.2 Personenkraftwagen sowie Krankenkraftwagen und 

Behinderten-Transportfahrzeuge mit nicht mehr als 

acht Fahrgastplätzen 

    

2.1.2.1 Personenkraftwagen allgemein     

2.1.2.1.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen 

Personenkraftwagen für die erste oder bei 

Personenkraftwagen nach Nummer 2.2 bei Wechsel 

des Halters innerhalb der ersten sieben Monate nach 

Erstzulassung und durchgeführter Hauptuntersuchung 

für die zweite Hauptuntersuchung 

 

36 

 

– 

2.1.2.1.2 für die weiteren Hauptuntersuchungen 24 – 

2.1.2.2 Personenkraftwagen zur Personenbeförderung nach 

dem Personenbeförderungsgesetz oder nach § 1 

Nummer 4 Buchstabe d, g und i der Freistellungs-

Verordnung 

 

 

12 

 

 

– 

2.1.2.3 Krankenkraftwagen und Behinderten-

Transportfahrzeuge mit nicht mehr als acht 

Fahrgastplätzen 

 

12 

 

– 

2.1.3 Kraftomnibusse und andere Kraftfahrzeuge mit mehr 

als acht Fahrgastplätzen 

    

2.1.3.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

in den ersten zwölf Monaten 

 

12 

 

– 

2.1.3.2 für die weiteren Untersuchungen von zwölf bis 36 

Monate vom Tag der Erstzulassung an 

 

12 

 

6 

2.1.3.3 für die weiteren Untersuchungen 12 3/6/9 

2.1.4 Kraftfahrzeuge, die zur Güterbeförderung bestimmt 

sind, selbstfahrende Arbeitsmaschinen, Zugmaschinen 

    



  

Art des Fahrzeugs 

Art der Untersuchung 

und Zeitabstand 

Hauptuntersuchung 

Monate 

Sicherheitsprüfung 

Monate 

sowie Kraftfahrzeuge, die nicht unter 2.1.1 bis 2.1.3 

oder 2.1.6 fallen 

2.1.4.1 mit einer bauartbestimmten Höchstgeschwindigkeit 

von nicht mehr als 40 km/h oder einer zulässigen 

Gesamtmasse ≤ 3,5 t 

 

24 

 

– 

2.1.4.2 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 3,5 t ≤ 7,5 t 12 – 

2.1.4.3 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 7,5 t ≤ 12 t     

2.1.4.3.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

in den ersten 36 Monaten 

12 – 

2.1.4.3.2 für die weiteren Untersuchungen 12 6 

2.1.4.4 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 12 t     

2.1.4.4.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

in den ersten 24 Monaten 

12 – 

2.1.4.4.2 für die weiteren Untersuchungen 12 6 

2.1.5 Anhänger, einschließlich angehängte 

Arbeitsmaschinen und Wohnanhänger 

    

2.1.5.1 mit einer zulässigen Gesamtmasse ≤ 0,75 t oder ohne 

eigene Bremsanlage 

    

2.1.5.1.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

für die erste Hauptuntersuchung 

 

36 

 

– 

2.1.5.1.2 für die weiteren Hauptuntersuchungen 24 – 

2.1.5.2 die entsprechend § 58 für eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h 

gekennzeichnet sind oder mit einer zulässigen 

Gesamtmasse > 0,75 t ≤ 3,5 t 

 

 

24 

 

 

– 

2.1.5.3 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 3,5 t ≤ 10 t 12 – 

2.1.5.4 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 10 t     

2.1.5.4.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

in den ersten 24 Monaten 

12 – 

2.1.5.4.2 für die weiteren Untersuchungen 12 6 

2.1.6 Wohnmobile     

2.1.6.1 mit einer zulässigen Gesamtmasse ≤ 3,5 t     

2.1.6.1.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

für die erste Hauptuntersuchung 

 

36 

 

– 

2.1.6.1.2 für die weiteren Hauptuntersuchungen 24 – 

2.1.6.2 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 3,5 t ≤ 7,5 t     

2.1.6.2.1 bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen 

in den ersten 72 Monaten 

24 – 

2.1.6.2.2 für die weiteren Hauptuntersuchungen 12 – 

2.1.6.3 mit einer zulässigen Gesamtmasse > 7,5 t 12 – 

2.2 

Wenn untersuchungspflichtige Fahrzeuge ohne Gestellung eines Fahrers gewerbsmäßig 

vermietet werden, ohne dass sie für den Mieter zugelassen sind, beträgt die Frist für die 

Hauptuntersuchung in allen Fällen zwölf Monate; davon ausgenommen beträgt die Frist für die 

Hauptuntersuchung an Personenkraftwagen nach Nummer 2.1.2.1 und an Lastkraftwagen mit 

einer zulässigen Gesamtmasse ≤ 3,5 t nach Nummer 2.1.4.1 24 Monate, wenn diese für eine 

Mindestdauer von 36 Monaten von einem Mieter gemietet werden. An Kraftfahrzeugen nach 



Nummer 2.1.3 sind Sicherheitsprüfungen in Zeitabständen von drei, sechs und neun Monaten 

und an Kraftfahrzeugen, selbstfahrenden Arbeitsmaschinen, Zugmaschinen und Wohnmobilen 

nach den Nummern 2.1.4.3, 2.1.4.4 und 2.1.6.3 sowie Anhängern, einschließlich angehängten 

Arbeitsmaschinen nach Nummer 2.1.5.4, in einem Abstand von sechs Monaten nach der letzten 

Hauptuntersuchung durchführen zu lassen. 

2.3 

Die Frist für die nächste Hauptuntersuchung beginnt mit dem Monat und Jahr der letzten 

Hauptuntersuchung. Bei Fahrzeugen, die erstmals in den Verkehr kommen, beginnt die Frist 

für die nächste Hauptuntersuchung mit dem Monat und Jahr der Zuteilung eines amtlichen 

Kennzeichens. Bei Fahrzeugen, die wieder zum Verkehr zugelassen werden oder die vorher 

außerhalb des Geltungsbereichs dieser Verordnung zum Verkehr zugelassen waren, beginnt die 

Frist mit dem Monat und Jahr der Begutachtung nach § 21 oder einer Hauptuntersuchung (§ 14 

Absatz 2 Fahrzeug-Zulassungsverordnung). Sie endet mit Ablauf des durch die Prüfplakette 

nachgewiesenen Monats und Jahres. Bei Fahrzeugen mit einer EG-Typgenehmigung, die 

vorher außerhalb des Geltungsbereichs dieser Verordnung zum Verkehr zugelassen waren, ist § 

7 Absatz 1 der Fahrzeug-Zulassungsverordnung anzuwenden. 

2.4 

Die Frist für die Durchführung der Sicherheitsprüfung beginnt mit dem Monat und Jahr der 

letzten Hauptuntersuchung. Die Sicherheitsprüfung darf in dem unmittelbar vor dem durch die 

Prüfmarke in Verbindung mit dem SP-Schild ausgewiesenen Monat durchgeführt werden, ohne 

dass sich die nach Nummer 2.1 oder Nummer 2.2 vorgeschriebenen Zeitabstände für die 

nächste vorgeschriebene Sicherheitsprüfung ändern. Bei Fahrzeugen, die wieder zum Verkehr 

zugelassen werden oder die vorher außerhalb des Geltungsbereichs dieser Verordnung zum 

Verkehr zugelassen waren, beginnt die Frist mit dem Monat und Jahr der Begutachtung nach § 

21. Bei Fahrzeugen mit einer EG-Typgenehmigung, die außerhalb des Geltungsbereichs dieser 

Verordnung zum Verkehr zugelassen waren, ist § 7 Absatz 1 der Fahrzeug-

Zulassungsverordnung entsprechend anzuwenden. Die Frist endet mit Ablauf des durch die 

Prüfmarke in Verbindung mit dem SP-Schild nachgewiesenen Monats und Jahres. Diese Frist 

darf um höchstens einen Monat überschritten werden, wenn die mit der Prüfung beauftragte 

Stelle trotz rechtzeitig erteilten Auftrags die Sicherheitsprüfung nicht bis zum Ablauf der Frist 

nach Satz 5 durchführen konnte und dies in dem Prüfprotokoll bestätigt. Wird die Frist zur 

Durchführung einer Sicherheitsprüfung überschritten und liegt keine Bestätigung nach Satz 6 

vor, ist eine Hauptuntersuchung verbunden mit einer Sicherheitsprüfung im Umfang von 

Nummer 2.3 der Anlage VIIIa durchzuführen. 

2.5 

Wird bei einer Hauptuntersuchung festgestellt, dass der durch die Prüfmarke in Verbindung mit 

dem SP-Schild ausgewiesene Monat zur Vorführung des Fahrzeugs zur Sicherheitsprüfung 

nicht den Fristen der Nummern 2.1 und 2.2 in Verbindung mit Nummer 2.4 entspricht, ist eine 

neue Prüfmarke zuzuteilen und dies im Untersuchungsbericht zu vermerken. 

2.6 

Wäre eine Hauptuntersuchung oder Sicherheitsprüfung bei Fahrzeugen, für die ein 

Saisonkennzeichen zugeteilt ist, außerhalb des Betriebszeitraums durchzuführen, so ist die 

Hauptuntersuchung oder Sicherheitsprüfung im ersten Monat des nächsten Betriebszeitraums 

durchführen zu lassen. Waren außerhalb des Zulassungszeitraums sowohl eine 

Hauptuntersuchung als auch eine Sicherheitsprüfung durchzuführen, so ist eine 

Hauptuntersuchung verbunden mit einer Sicherheitsprüfung im Umfang von Nummer 2.3 der 

Anlage VIIIa durchführen zu lassen. 

2.7 

Die Untersuchungspflicht ruht während der Zeit, in der Fahrzeuge durch einen entsprechenden 

Vermerk der Zulassungsbehörde in der Zulassungsbescheinigung Teil I und durch 

Entstempelung des Kennzeichens außer Betrieb gesetzt worden sind. War vor oder in dieser 

Zeit eine Hauptuntersuchung oder eine Sicherheitsprüfung durchzuführen, so ist die 

Hauptuntersuchung oder Sicherheitsprüfung bei Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs 

durchführen zu lassen. Waren in dieser Zeit sowohl eine Hauptuntersuchung als auch eine 



Sicherheitsprüfung durchzuführen, so ist eine Hauptuntersuchung verbunden mit einer 

Sicherheitsprüfung im Umfang von Nummer 2.3 der Anlage VIIIa durchführen zu lassen. 

3 

Durchführung der Hauptuntersuchungen und Sicherheitsprüfungen, Nachweise 

3.1 

Hauptuntersuchungen 

3.1.1 

Hauptuntersuchungen sind von einem amtlich anerkannten Sachverständigen oder Prüfer für 

den Kraftfahrzeugverkehr (im Folgenden als aaSoP bezeichnet) oder von einer amtlich 

anerkannten Überwachungsorganisation nach Anlage VIIIb durch einen von ihr betrauten 

Prüfingenieur (im Folgenden als PI bezeichnet) durchführen zu lassen. 

3.1.2 

Der Halter oder sein Beauftragter haben das Fahrzeug spätestens bis zum Ablauf des Monats, 

der durch die Prüfplakette nach Maßgabe des § 29 Absatz 2 und die Eintragungen im 

Fahrzeugschein oder im Nachweis nach § 4 Absatz 5 der Fahrzeug-Zulassungsverordnung 

sowie im Untersuchungsbericht nachgewiesen ist, beim aaSoP oder PI zur Hauptuntersuchung 

vorzuführen. 

3.2.2 

Der Halter hat das Fahrzeug nach Maßgabe der Nummern 2.1 und 2.2 in Verbindung mit 

Nummer 2.4 spätestens bis zum Ablauf der dort angegebenen Fristen in einer hierfür 

anerkannten Kraftfahrzeugwerkstatt oder beim aaSoP oder PI zur Sicherheitsprüfung 

vorzuführen. 

 

 

§ 69a 

 

Ordnungswidrigke

 

iten 

 

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 24 des Straßenverkehrsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig  

 

14. 

einer Vorschrift des § 29 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit den Nummern 2.1, 2.2, 2.6, 2.7 

Satz 2 oder 3, den Nummern 3.1.1, 3.1.2 oder 3.2.2 der Anlage VIII über Hauptuntersuchungen 

oder Sicherheitsprüfungen zuwiderhandelt, 

 

 

 

Alle Angaben ohne Gewähr 


